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Dë gi verwebt mit Reg 27 und raub. 
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Wer immer emsig, der vergifst, 

wie düster dieser Wald hier ist. 

Die Kleinste aber aus der Schar, 
weil sie besonders müde war, 

rubt und folgt den andern nicht, 
sieht, wie es schimmert grün und licht 
oben in der Bäume Kronen. 

Wer mag wohl dort oben wohnen? 
Sieht, wie ein paar Sonnenstrahlen 
Goldhauch auf den Boden malen, 
geht dorthin, genießt und schwärmt, 
wie das so schön den Rücken wärmt. 
Wie herrlich ist der Sonnenschein! 
Sie ahnt, das kann nicht alles sein. 


Schon juckt es ste, so will ihr scheinen, 
in ihrem halben Dutzend Beinen, 

im Kopf schwirrt es von Reiseplänen, 
doch in den Augen hat sie Tränen: 
Soll sie es denn wirklich wagen, 

was würden dann die andern sagen? 
Ob es ihr draußen wohl gefällt ` 
dort in der unbekannten Welt? 


Vom Waldrand kommt sie auf die Wiesen. 
© Neugierig fängt sie an zu klettern 

*. zwischen Halm und Riesenblättern, 

\\, um die Aussicht zu genießen. 

y | »Wen seh’ ich durch die Lüfte gaukeln 
y zu den Blüten ringsherum? 

Das, wenn ich könnte, war nicht dumm, 


oh weh, mein Halm beginnt zu schaukeln!« 


We 


Da, plötzlich bläst em lustiger Wind! 
Die Kleine balt sich fest geschwind, 
bevor die Schirmchen all” zerstoben, 
ste fühlt sich in die Luft gehoben. 
Freilich ist ste sehr erschrocken, 

weiß auch nicht, wie ihr g geschieht, 
sieht nun aber mit Frohlocken, 

was. unter ihr vorúberziebt, 

Wiesen, Felder, Berge, Seen, 

sieht spät die Sonne untergehen 


das die AA ei spannt en 
für mich, um weich darın zu landen.« 
Doch was krabbelt da heraus? 

Nein, das sieht nicht freundlich aus! 


Die Hinterbeine hochgezogen, 

ist ste rasch vorbeigeflogen, 

der Schrecken lähmt die müden Glieder. 
Als sie schwebt zur Erde nieder, 


schläft si sie schon und träumt ~ und träumt. 


Am Morgen ist das Staunen grof: 
s Welch eine Pracht! Vobinich blof. 
Fsraschelt anf der Wiese hier 

Ss 2 ha s; muntere Krabbeltrer 

ht. wre sch die Blumen strecken 
Blütenkelch zur Sonne re cken, 

en mit ihr wandern wie um Reigen 
uni sich am Abend vor ıhr neigen 


ta 
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»Ich rate dir, du kannst sie saen, 

kannst Wurzeln aus dem Boden rupfens, 
ein Käfer, rot, mit schwarzen Tupfen, 
ganz plotzhe kän der Nähe steht. 


»Ich glaube nicht, daß das so geht, 
bei uns ist so viel Du kelh it, 


Ze p zu pk Blase por e 
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w die ice ja mir bange, 
vor iha ah mich wohl besser hütel« 


Außer Atem, ma tt und müde ey 
schleppt sie ihren Wurzelschata 
schnell an einen sicheren Platz. 

reun. 1 , ao Ganz verzagt streckt sie sich aus: 
ner war eh d so komme ich niemals nach Haus’! 


die sie nun freudig schleppt nach Hans". 

Doch sie spürt es mn E Doch als sie lange ausgerubt, 

das Geschenk ist viel: zu schwer. bekommt sie wieder neuen Mut. 
Schon kreisen rundum ihre Augen: 

Was könnte hier. zum Fliegen taugen? Ganz fest glaubt sie, daß sie es schafft, 
Sieht aber auf a den ersten. Blick nützt sie nur richtig ihre Kraft. 


` mer Disteln, wild und stachelig. 
+ Wie war’ es, wenn mit meıner Bürde 
der Hüpfer weiterhüpfen wurde | | EEE 


Von der Sonne früh geweckt, 

die Ameise sich reckt und streckt, 
spúrt auch gleich beim Hochbewegen, 
stë kann sich 50 wie sonst nicht regen. 
Staunt, als stë naher sich besah: 
»Die Flügel sind tatsächlich dat 


Gleich pë ia ste, auszukhigehn, 
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Wie sehr man ste willkommen heiße, 
denkt sıe, nach.der langen Reise. 
Doch nun beachtet man ste kaum, 
niemand hat Zeit im dunklen Raum. 
Was sie erzählt von Duft und Licht, 
das glauben ıhr die andern nıcht. 
Auch das Geschenk erregt kein Staunen 
und durch die Menge geht ein Raunen: 
»Dies trockene Zeug da, eine Zier? 
Das ıst so grau wie alles hier!« 


Die Kleine läßt sich nicht verdrießen, 
eines Tages wird es sprießen, 
was ste dem Boden anvertraut: 


Tatsächlich aus der Erde schaut 
nach einer langen, langen Zeıt, 
ー inzwischen hat es auch geschuet — 
em winzig-zartes Blättchen Grin. - 


wächst und gedeiht, fängt an zu blühn. 


Bald ist die kleine Waldameıse 
umringt von einem großen Kreise. 
Still bleibt ae und ganz bescheiden, 
als sie hört von allen Seiten: 

»Du hast uns sehr froh gemacht, 
hast neue Hoffnung uns gebracht, 
dein Geschenk hat tieferen Sinn. 


Sei du nun unsere Konigin!« 
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